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Verte einmal, än den Übrigen Tagen — seien 


Fur 


Deutf ch lan d. zu melden, daß die großartigen Bauten des Artillerie⸗Arſenals, in denen 
Aug. [Amtliches] Se. Maj. der König hat dem kaiſerlich alle für die Geſchütze und deren Beſpannung erforderlichen Gegenſtände 
— Ju enteur Joulin zu Toulouſe und dem Maler Frhrn. Carl (mit Ausnahme der in der angrenzenden berühmten Gießerei gefertigten 
b. Binger, 7. 8. in Lyon ſich aufhaltend, den königl. Kronen⸗Orden vierter Rohre und Geſchoſſe) hergeſtellt werden, erſt im Spätherbſt ihrer Be⸗ 


Klaſſe 1 der Konig bat dem evangeliſchen Pfarrer Dr. Kober zu Streh⸗ ſtimmung übergeben werden ſollen. An Umfang und Großartigkeit der 


5 Bezi . iv inri die Spandauer Artillerle⸗Werkſlätten ihres Gleichen 
Regierungs⸗Bezirk Breslau, dem Geh. Kanzlei⸗Sectetär K Einrichtung ſuchen 1 rtiller 
— Miniſterum des Innern und dem Lehrer Denhardt am Be nn in Europa! — Auf dem Gebiete der inneren Fragen nehmen die be: 


Waſſenbauſe zu Potsdam den rothen Adler⸗Orden bierter Klaſſe, ſowie dem vorstehenden Berathungen mit den Vertrauend männern aus Heſſen und 
katholiſchen Schullehrer und Organiſten . zu Jauer im Kreife Ohlau ln ein ſehr reges Intereſſe in Anſpruch und die Anſicht, als fei 
Kobler die RetturgerMeteite am Bande, r der Gh ee e der Stoff für derartige Berathungen überhaupt durch die bereits ge: 
Lieutenant a. D. und Rittergutsbeſitzer Carl Friedrich Aulmiz zu Ida⸗ und troffenen Einrichtungen erſchoͤpft, möchte ſich als durchaus irrig erweiſen; 


Marienhütte bei Saarau den Adel und dem Graveur und akademiſchen] wenigstens bört man, daß von hier aus Gegenſtände von der hervor⸗ tei 1ei Candidaten der liberälin Partei des Wahl 8 
— Fritz Keiſer zu Berlin das Prädicat eines königl. Hof⸗Graveurs len rn 555 jene Provinzen zur Berathung vorbereitet dende e — 1 —— 5 2 Mar Beben : A N 
oni is f N | werden. Es ift wohl mehr als bloße Vermuthung, daß auch die bej-| nationalliberalen Richtung an; er war zur Zeit der neuen Aera eine Zeit ö 
Der königl. Kreis ve Aßmann zu Gleiwitz iſt zum Lönigl. Baus ſiche Staateiänb: und = na Dominenngeiegenheit — pri lang, m ne a ee e ee 158) | 
der königl. Kreis⸗Baumeiſter Brunner zu Pleß in gleicher Eigenſchaft nach] Geſichtspunkte dabei zur Sprache kommen dürfte, dieſe Fonds im In⸗]“ 17. A u N erhaft i „3.“ ſchreibt: 
1 ede ee: blatt] Lüder, Ma; (Stdn ) „Itexefie der 3 aan Pro zu verwerthen. Anch ar was hierüber a . R. 90 2 I gen age 
Nr. 7, als Ege. Chef in base, einzangi, Wie aggr. dem Weſtf. Drag. A N . beſtätigt meine wiederholten Angaben über die naſſauiſchen worden. Der Inhalt der von ihm veröffentlichten Gedichte (deren Hand. 

„Regt. Nr. 46, zum Pr.⸗Lt., lich, ? r „Domanen. 5 j i N i a 
Nel. Sr: 10, Höfer, Gabriel Sen Son 3 Perl. Sit Weg !!!!! aan T7 

23 Bes is „Ordnung 1455 5 A 5 
zum Pr. Lt. befördert. v. Ela Gen an Zune Bone Staatsminiſter Frhr. v. Friefen; Mitglied: Staatsminiſtet 
legt. v. Bertrab. 


Gen.⸗Major und Commdr. ; 1. Ausſchuß für das Landhe ie Feſtungen: s 
j mdr. der 26. Inf⸗Brig, zum Commdr. der 18. Div., artet g We „And 5 et das, bb 15 
6. Brandenb. Inf.⸗Regts. Nr. 52, zum Commdr. der 26. Inf.⸗Brig, Mitgl.: Oberſt 5. Prandenſtein, Gen.⸗Major v. Bilguer, Staatsmin. Frhr. 
b. Schmeling, Dberft & la suite des Pomm. Füſ⸗Regts. Nr. 34 und beaufe |D- ee n 9 7 f | 
dachten Regt, 1 „ an n Vorſ.: Gen, Lieut. und Dir, des Marine⸗Miniſter. v. Rieden; Mitgl.: lespartei den Zw Verſammlung dargele 4 
— Armee, 1 Bun al 94 nee Kar — Staatsrath v. Müller, Senator Gildemeiſter. hatte, gab ſich die Oppoſition der Geiß Mind, indem ſie ſtürm 1 
ib — der 12. Inf.⸗Brig., v. Horn, Ob.Lt. 3. Aus ſchuß für das Sol: und Steuerweſen: die beſondere l eines Vorſißenden verlangten. Nach längerem Hin⸗ und 
à la suite des Gren- Negts, König Friedr. Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2 2 P Dü. 9 a und Gen.⸗Steuer⸗Director v. Pommer⸗Eſche; H 
und Directions⸗Mitglied der Kriegs- Akad., unter Belaſſung & la suite dieſes Mitgl Ausf. Guß für ander a —.— Liebe. 
! Mech . ent des Bundesk Y Mitgl.: Min.⸗Dir. 
aggr. dem 1. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 31, unter Stellung à la suite dieſes Vors. Praßven Bundeskanzler⸗Amtes Delbrück; 8 
Kae, zum Pi it liebe der Keie 3:Afademie, Prinz Heinrich XIII. Dr. Weinlich, Senator Dr. Kirchenpauer. 

8 0 5. Ausſchuß für Eiſenbahnen, Poſten und Telegrapben: 
um etatsmäßigen Stabsoffizier ernannt. Boten, Major aggregirt dem Vorf.: Gen. ⸗Poſt⸗Dir. v. Philippsborn; Mitgl.: Min.⸗Dir. Dr. Weinlig, 
Weitfälifeen Ulanen⸗Regt. Nr. 5, als Csc.⸗Ebef in das Regt, einrangirk.] Geb. Bergrath Hoffmann, Staatsmin. Dr. b. Waßdorff, Staatsrath Buhholb- 
Reuter, Sec.⸗Lieut. von der Cavallerie 1. Aufg. 3. Bats. (Oppeln) 2. Oberſchl. 6. Ausſchuß für Juſtizweſen: 

Regts. Nr. 23, in das 1. Bat. (Halberſtadt) 2. Magdeb. Regts. Nr. 27 ein“ Vorſ.: Geh. ber⸗Juſtiz⸗d ath Dr, Pape. Mitgl.: Staalsminiſter von 
rangirt. Meves, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Glogau) 1. Niederſchl. Bertrab, Senator Dr, Curtius. 

Regis. Nr. 6, zum Pr.⸗Lt., Daltrop, Pr.⸗Lt. von der Cav. J. Aufg. deſſelben 7. Ausſchuß 8 Nechnungsweſen: 

Bals., zum Ritim. befördert Peucker, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats. (Mun⸗] Vorſ.: Wirkl. Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath und Min.⸗ Director Günther. 
ſterberg 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, Biſchoff, Sec. Lt. vom 2. Aufg. 1. Bats. Mitgl: St⸗M. Frhr. v. Frieſen, Geh. Bergrath Hoffmann, St.⸗R. v. Müller, 
(Gleiwitz) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, zu Pr. Lts., Greiner, Vice⸗Feldw. vom] Geh. Rath v. Liebe. 

1. But. (Gleiwitz) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, zum Sec.⸗Lt. 1. Aufgebots be⸗ [Die Protocolle über die Verhandlungen mit den han⸗ 


fördert. Walter I., Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1, Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. noverſchen Vertrauens männern! find jetzt vollſtändig erſchienen; 


idnitz) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, i J. Bat. (Gleiwitz) es ergiebt ſich daraus in der That, daß die Vertrauenmänner mit großem 
1. Ober. Nate, Dr. 2%, Slade haben en bon 2 115 5 Bat. Verſtändniß der Situation aufgetreten find. Insbeſondere darf die Er⸗ 
Gleiwitz) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, in das 2. Bat. (Coſel) deſſ. Reamts., klärung, daß die Agitationen gegen Preußen in dem verſtändigen Theile 
orbs, Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. 1. Bats. (Gleiwitz) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, der Bevölkerung durchaus keinen Boden mehr finden, als eine einſtim⸗ 
mige angeſehen werden. Dem Vernehmen nach zeigt ſich jetzt auch bei 
dem König Georg eine größere Geneigtheit, feine Verhandlungen mit 
„der preußiſchen Regierung zum Abſchluß zu bringen. 
oc) 2. Oberſchl. Regiments [Die Militär-Gonventionen,] welche Preußen mit 1 
deutſchen Staaten abgeſchloſſen hat, treten mit dem 10. October ! 
Kraft. Sie weiſen in ihren Beſtimmungen mehrfache Verſchiedenheiten 
unter einander auf. Die einen ſind auf ſieben Jahre abgeſchloſſen, die 
anderen, z. B. die mit Bremen, Lübeck und Hamburg, auf unbeſtimmte 


ſingen und Ziegenrück, welche Herrn v. d. Heydt ſchon für das Abgeordneten⸗ 
bens wählten, die zahlreichen ihr zu Se eden Wie in Benegung 

eſezt. In der liberalen Partei des Wahlkteiſes waren, nachdem Herr Dr. 
5 ine Wiederwahl beſtimmt abgelehnt batte, derſchiedene Per⸗ 
fönlihteiten in Vorſchlag genommen. Schließlich wurden einer auf 
Abend einberufenen, vom Rechtsanwalt Banfe geleiteten allgemeinen Wähler 
berfammlung pom Wahlcomite die Herren Praſident Dr. Lette und Prince: 


Bee ii I 


reiten der Polizeibehörde 


das nicht meht See Ergebniß berbeis 
8, dem d 
ſitzende bes Comite's der Rn nfangs, nachdem der Vor⸗ 


die Gegenſeite auf die geheime Abſtimmung, das Reſultat der S 
4 — welckes Purtbaus 5 rien ü a 


ach 1 

gaben des Reichstages. Demnächſt p 

die Rede des Letztere 1 
„Reincke 


] 

Stagger vom Arbeiterverein. Da 4 

r 5 pe 1 

eitens des Dr, . N 
eigerte 


err 
Jutecg enthielt, erfuhr ſie heftige 

d des d A alts . 
uber de ee Hub aul ir, 


zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und den R 


„Auf die de tl vom 28. Juni d. J. eröffne ich Ihnen, daß in dem 
Wuürtemberg, Baden und Heſſen über die Fortdauer 


1 tfen werden . Verabredung hat 
weſent h Zweck, „Verkehr durch Beseitigung der jetzt beſtehenden 
Uebergangsabgabe von Tabak zu en er Nach erfolg K 8 

den ® bung . die Geſchwetungen, el * für 77 ie 
jetzt von Ihnen Hi Anträgen. auf 8 355 der Uebergangsabgaben oder 
. in e ro. 1 7 
— uſtimmung der übrigen Regie⸗ 
t nen, © R ; it ab⸗rungen, welche bei der Uebergangsabgabe dom Tabak betbeili n ö 
Zeit; Letztere können nach beben . Bee * alt 5 5 ſpröchen werden können, und nur — Vorbehalt von 1 — N 
geändert werden. Die thüringischen Staaten und Anhalt behalten ihre] welche Ihnen Beihräntungen und Baer verurſachen müßten, die zu dem 
Contingente; die Contingente der anderen Staaten gehen in der preu⸗ Bei 8 erbältniß ſtehen würden. Unter dieſen 
— i i a 0 kun gn g. ichen Armee auf, fo daß Preußen die bundesgeſetzliche Kriegsleiftung | Umſtänden trage ich Bedenken, auf Ihre Anträge einzugehen.“ | 

getreten. Posner, Sec. Lt. vom Königs⸗Gren.⸗Reg. (2. Weſtpr.) Nr. 7, für dieſelben übernimmt. Oldenburg, Hamburg und Bremen zahlen den Frankfurt, 19. Auguſt. Wh, als Entel] Die „N. 
vollen Pauschalbetrag von 225 Thlen. für jeden Soldaten jährlich, den] Würzb. Z. enthält heute die Nachricht, daß det Kaifer von Oeſter⸗ 
anderen Staaten find dieſe Beträge ermäßigt worden. Auch mit Wal⸗ reich dem Bürgermeiſter unſerer Stadt telegraphiſch 150,000 Gulden 
oſtert. Währung aus feiner Privatkäſſe als Beitrag zur Wlederher⸗ 
[Der Wahltermin und die ht Bevölkerung.] a A . 2 n en. e J.“ bedauert, ö 
> r ee 1 . illigt“ v. Roos, Die „Zeidl. Corr.“ meldet: Da der Wahl⸗Termin zum Reichstage] dieſe N tiheilung auf Grund zuverläſſiger Erkundigungen als eine Ente 
Sec. Lt. vom 3. Oberſchl. Inf⸗Reg. Nr. 62, der Abſchied bewilligt. v. Roo diefeg Mal auf einen Sonnabend anberaumt worden iſt, fo fol, um erklären zu müſſen. 


München, 18. Aug. [Kunſtmann .] Am 15. d. verſchled 
Verfügung getroffen werden, daß auf Anrufen der Vorſtände der an einem Lungenleiden der k. , e ee des Kirchenrechts, 
i der Prieſter Dr. Fr. Kunſtmann. Derſelbe wurde 1847 zum außer 
n nach Sonnen-Untergant entgegengenommen. werden. ordentlichen Profeſſor des Kirchenrechts an der Univerfität München er⸗ 
nehmen zur E ttelter preußiſcher Gewerbetreibenden (Arbeit: nannt. an { 
geber wie Mrbelnehme) 1 08 Pariſer een macht erfreuliche Deſterreich. 3 
gortiritte Außer dem bon den mean Herrſchaften gezeichneten Salzburg, 19. Aug. eber die Reiſe des Kaiſers Na: 
eitrage von 500 Thlr. hat der Han 5 miniſter 1600 Thlr. aus Staats⸗ poleon durch A M der U man hier folgende 8 ne 
ca. 1300 N h inzwiſchen auch zahlrei iſe⸗Subventions⸗ dige Mittheilungen halten. Der mpfang des Kaiſers in gart 
nude don, Gedern eingegangen ed Jo weden, mie Ian e ar ein fürmiſher, in Augsburg bethiel id, die Benöfferung e 
wähnt, nach forgfältigfter Prüfung und Auswahl derſelden, noch im Laufe letzterer Stadt, in welcher Napoleon bekanntlich in feiner Jugend längere 
ehn mit i „Hefe Galt ar und nach Paris] Zeit gelebt, frug er nach den Profeſſoren, unter en ee «ie 
eſſen d den deutſchen Arbeiter“ h zwei Profeſſoren, die noch leben, ließ ſich der Kaiſer vorſte en ; 
. enpishlen. In ieder Wache jolen 2 neue Brigaden bon Jef liech ihnen den Orden der Ehrenlegion. Am 18ten Morgens belucte 
proben. — Militäriſche Werkſtätten. — Die heſſiſchen und 10 Mann nachfolgen, fo weit die vorhandenen Fonds es geſtatten. Duß einer Napoleon das Gomnaſtum, das er einſt als Student frequ 4 
dmä 3 Sfrinen Gala-] recht großen Zahl unbemittelter Gewerbetreibenden die Vortheile des Aus- den ihn begleitenden Perſonen die Schulbänke, auf denen er geſeſſen, 
wachs die ſch er Mi rg en An⸗ ſtellungsbeſuchs zugänglich gemacht 22 a dringend zu wünſchen und beſuchte ſpäter das Haus, in dem er einſt mit der Königin Hortenſe 
' auluſtigen Berliner i ‚ 
zahl in die Umgebungen deſſelben führte, begab ſich der größte Theil] Aufrufe zur Beſſteuerung von Mitteln an das Publikum wenden, und es iſt gewohnt, in allen Räumen. leon mit dem Kaſſer und dem 
i böchſten Perſonen in das k. Opernhaus. Der zu boffen, daß lezteres ein dem preußischen Gewerbefleiße fo ſegenbringend Bei dem geſtrigen Diner ſprach Napo en bie Kaiferin Eugenie 
König von Schweden erſchlen dort indeſſen nicht, da er ſich zu ange⸗ Unternehmen nach Aräſten ftüpen und [dern werde, D cin Fr 
' waren die ſchwediſchen und niederländiſchen Gäste] l Der preußiſche Geſandte in Mexico.] Nach ſicheren Nach⸗ unterhielt ſich ſehr lebhaft mit der 3 Josch und der auler 
des Hofes mit dieſem in Potsdam verſammelt und morgen ſoll die richten aus Mexico vom 10. Juli befand ſich der preußische Geſandte Heute Vormittags machten der Kulte Bat ea 
Baron v. Magnus am 1. Juli noch in San Luis. Die Ankunft] Napoleon in Gibilkleidung einen ar ® nättete Kaifer Napol 
des Präfidenten Juarez wurde in Mexico jeden Tag erwartet und] wurden überall freundlichſt begrüßt. .der eine Stunde al eon 
es waren zum feſtlichen Empfange deſſelben Vorbereitungen getroffen. der Kaiſerin Eliſabeth einen Beſuch ab, det i e. — 
A f mdenten eines New: Yorker Bl tet 
[Biſchof von Ermland 7] Am 16. d. M. Abends verſchied] Geſtern wurde hier rien Aunkunſt bes franzöfſchen 2 
ein Kabeltelegramm ( fü 5 
land, Dr. Joſephus Ambrofius Gerit. Er hat der Diöeeſe 61 Jahre geſandt, für das bei dee, bg De —— Geuden geyapit 
als Prieſter angehört und ihr 25 Jahre als Biſchof vorgeſtanden, nach- wurden. — as Ion Humiover die Saft e Kapelle des 
dem er vorher ſchon 2 Jahre lang ihr Weihbiſchof geweſen. Infanterie⸗Regiments 8. M muſtk. 
, TI 
hat Se. Maſ. der König, bei Gelegenheit der Vorstellung der höheren langte Sir — — Heute fehte 1 5 Dampfer hier an und 
Beamten, dem Ober⸗Reglerungsrath v. Biſchoffshauſen in Kaſfel per⸗ Seren auf Br eine Reife fort, deren Ziel 
ſönlich mitgetheilt, daß deſſen füngſt erfolgte Werfegung nach Potsdam Bukureſt if- 4511 
+ 


17. Auguft, [Zu den Wahlen.) Bereits vor Minget Florenz, 16. Aug. [Garibaldil hat N 
Hat Be eonferbafie Serie den Wahlkreis ge eine neue Rede gehalten und darin . — u EEE Dune 
tag aufgeftellt und für viefe Candidatur namentlich in den Kreifen Schlka / gelagt, daß nämlich Italien nur mit dem Haufe Savoyen nach f 


4. Niederſchl. Reg. Nr. 1 3 Nittmeiſter mit der Uniform des 6. Landwehr: 
Huſaren⸗Regiments, N Erlaß der Cabinets⸗Ordre vom 
2, April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. Bdder, interimiſt. 
Priviant⸗Amts⸗Controleur in Glogau zum etatsmäßigen Proviant⸗Amts⸗Con⸗ 
troleur ernannt. Scherff, Depot⸗Magazm⸗Verwalter in Sagan, mit Wahr⸗ 
nehmung der Controleurſtelle bei dem Proviant⸗Amte in Cüſtrin beauftragt. 
Bock, ehemaliger Wachtmeiſter, zum Propiant. Amts⸗Aſſiſtent ernannt und bei 
ben Probiant-Vemtern Neiſſe und reſp. Breslau angeſtellt. Fischer, interim. 
Lazareth⸗Inſpector in Glogau, zum Kaſernen⸗Inſpector ernannt. 


— Berlin, 20. Aug. [Die Gäfte des Hofes. — Schieß⸗ 


2 gten Schießproben fieht man mit einiger 
Ma. un entgegen; es handelt ſich dabei nur KR den Ausſpruch Sr. 
ſuchen > Königs und der Fachverſändigen, während bei früheren Ver⸗ 
rn den Spandauer Militärs die Urtheile bereits feſtgeſtellt 
Gewehr d. Ganz beſonders iſt man in Bezug auf das Chaſſepot⸗ 
rühmten 2 der Ueberzeugung gelangt, daß vielfache Mängel feine ge: 
undnad ae weit überwiegen und daß dieſe Waffe weit hinter dem 
5 “BeiDehr zurückbleibe, zumal man auch für dieſe Waffe unter 
nr, der Erfahrungen des letzten Krieges vlelfache Verbeſſerungen 
eingeführt hat. Die morgen anzuftellenden Verſuche ſollen in einge⸗ 
bendſter Weile unternommen werden und die Vergleiche zu genauen 
Feststellungen führen. Von den militärischen Fabriken in Spandau iſt 


l 


man der „K. Z.“, iſt offen beſtätigt, was ich Ihnen 


. ene = 


gehen und daß dieſes allein es dahin führen könne, Hiermit, ſchreibt 
5 ſchon früher an⸗ 
gedeutet, daß Garibaldi und Mazzini ſich nicht verſtändigt haben. Es 
ſcheint, daß das Actions⸗Comite von Rom ſelber nichts von Mazzini's 
Leitung wiſſen mag. Es muß übrigens bemerkt werden, daß dieſe Ent⸗ 
zweiung es geweſen, welche vorzüglich dazu beigetragen, Garibaldi zu beſtim⸗ 
men, feine Pläne auf Rom zu vertagen. Seitdem Rattazzi am Ruder iſt 
und ſich der Linken genähert hat, erwartet das Land wieder mehr von der 
Regierung. Crispi und Tianclani haben ſich auch gewiſſermaßen von Ga⸗ 
ribaldt losgeſagt. In Rom felber aber hat ſich eine Partei gebildet, 
deren Programm auf Selbſtbeſtimmung der Römer ohne Beeinfluſſung 
von Italien beruht. Sie verlangt die Einberufung einer conſtituiren⸗ 
den Verſammlung, welche über das Schickſal Roms zu entſcheiden haben 
würde, nachdem die Bevölkerung ſich zu erheben für gut befunden habe. 
Dieſe Politik iſt in einer kürzlich erſchienenen Broſchüre von Federici 
(Roma et la Constituente) mit Geſchick vertheidigt worden. 

[Päpſtliche Armee.] Aus den amtlichen Angaben geht hervor, 
daß in der Armee des Papſtes 548. Offiziere ſich befinden, darunter find 
410 Italiener, 106 Franzoſen, 40 Schweizer, 12 Deutsche, 6 Belgier, 
4 Irländer, 2 Holländer, 2 Spanier und 2 Polen. Die Armee, 
welche 2 bis 3000 Mann ſtark iſt, wird von 8 Generalen befehligt. 

Sch wei z. 

Bern, 15. Auguf. [Die Beziehungen zu Preußen.] In 
der letzten Sitzung des Bun desrathes lag der Bericht des politiſchen 
Departements über die in Folge der Gebietsveränderungen in Deutſch⸗ 
land nothwendig gewordene Reviſion der Verträge mit Preu⸗ 
ßen vor. Wie ſich aus dieſem Berichte ergiebt, iſt außer dem Ver⸗ 
trage, betreffend den Militärpflichterſatz, reſp. Militärſteuer, welche Preu⸗ 
ßen in Bezug auf die in der Schweiz anſäßigen Hannoveraner bereits 
zu Reclamationen veranlaßt hat, nur noch die Uebereinkunft über die 
gegenſeitige Verpflegung hilfsbedürftiger Kranken einer Modification zu 
unterwerfen. Alle übrigen Beziehungen zu den Preußen neu einver⸗ 


leibten Ländern wurden entweder ſchon vor ihrer Einverleibung durch]? 


Verträge mit der Schweiz im gleichen Sinne geändert, oder die bereits 
beſtehenden Verträge mit Preußen find der Art, daß ihre Ausdehnung 
auf das neu erworbene Gebiet ſich in keiner Hinſicht beanſtanden läßt. 
ER / . 3.) 
Dänemark. 

* Kopenhagen, 18. Auguſt. [Weiteres zu dem Beſuche 
der „franzöſiſchen Ehrengäſte“. — Zuſammenkunft bei 
dem Conſul Alfred Hage. — Mißliche Unterzeichnung einer 
Adreſſe vertriebener Schleswiger.] Auch die amtliche „Ber⸗ 
Ungske Tidende“ beſtätigt es nachträglich, daß einzelne der „franzoͤſiſchen 
Ehrengäſte“ von hier aus Stockholm zu beſuchen beabſichtigen. Außer: 
dem meldet „Fadrelandet“, daß die hohen Franzoſen nicht etwa in 


Gemäßheit ihres beſonderen Antrages, ſondern auf den ausdrücklichen 
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Lund, und Andere, und es wurde natürlich gegen das „Vordringen des 


ſchwerer Zeit erwarb er ſich die allgemeine Achtung. 
Conflicte ſtellte er N 
lung, welcher er als Mitglied angehörte, 
nieder. Er zog ſich in das Privatleben zurück und lebte ſeitdem als 
SGWrutsbeſitzer in Oberſchleſten. Vom Vertrauen feiner Mitbürger unter 
der ſogenannten „neuen Aera“ zum Abgeordneten gewählt, bat er fiets 


Weißgerbergaſſe 16 l 


Wunſch Konig Chriſtians IX. bei dieſem zur Audienz erſchienen. Ebenſo 


iſt mit Nachdruck hervorzuheben, daß die franzöfiichen Gäſte faſt täglich 


mit dem däniſchen Miniſter des Aeußeren, Grafen v. Frys⸗Fryſenborg, 
verkehrten, welcher denn auch vorgeſtern mit ihnen auf einem großen 
Diner in der hieſigen franzöſiſchen Geſandtſchaft erſchien. — Geſtern 
waren die franzöſiſchen Gäſte auf der naheliegenden Villa des bekannten 
Conſuls Alfred Hage verſammelt, welcher der Schwiegervater des Fädre⸗ 
land'ſchen Redacteurs, Herrn Carl Ploug, iſt. Es hatten ſich dort über⸗ 
wiegend Skandinaviſten vom reinſten Waſſer zuſammengefunden, als: 
der frühere e eee Dr. Roſenberg, der Redacteur 
Rimeſtad vom „Dagstelegraphen“, Redacteur Erik Bögh von der 
Folkets Avis“, der Prof. Graf Hamilton aus der ſchwed. Univerſitätsſtadt 


Deutſchthums“ und für die „Lebensfähigkeit der ſkandinaviſtiſchen Verbrüͤde⸗ 
rungsidee“ auf das „Lebhafteſte“ getoaſtet. — Die Zeitungen veröffent⸗ 
lichen jetzt die ſämmtlichen Zuſchriften, welche theils auf telegraphiſchem 
Wege, theils per Poſt aus den verſchiedenſten Gegenden des Königreiches 
Dänemark und aus dem Herzogthume Schleswig unter der Adreſſe der 
franzöſiſchen Gäſte eingetroffen find. Es find inzwiſchen trotz aller dies⸗ 
ſeitigen Prahlerei aus dem Schleswigſchen nur die beiden bereits früher 
veröffentlichten Telegramme eingetroffen, nämlich eins aus der Stadt 
Apenrade und ein zweites aus Sundewitt und von der Inſel Alſen. 
Ebenſo bedauert das Regierungsorgan, daß die geſtern eingetroffene 
„Adreſſe der im Königreiche Dänemark lebenden vertriebenen Schles⸗ 
wiger an die franzöſiſchen Journaliſten“ nicht mehr als reichlich 1500 
Unterſchriften erlangte. Nach däniſcher Gewohnheit weiß ſich indeß auch 
die amtliche „Berlingske Tidende“ ſehr leicht in ihrer Betrübniß zu 
tröſten, indem ſie den angeblichen Aufenthalt mancher Schleswiger auf 
dem platten däniſchen Lande betont und für die nächſte Zukunft das 
Eintreffen erſchöpfenderer Unterſchriften verheißt. Die ſämmtlichen vor: 
erwähnten Telegramme und ſonſtigen Zuſchriften, nebſt der Adreſſe der 
Schleswiger werden in franzöſiſcher Sprache gedruckt, um theilweise 
unter die zurückgebliebenen Franzoſen vertheilt, theils den abgeſandten 
„Ehrengäſten“ nach Frankreich nachgeſchickt zu werden: „zur Erinnerung 
an ihren Aufenthalt in Dänemark“. — Die „Berlingske Tidende“ be 
weifelt die Angabe franzöſiſcher Journale von einer unmittelbar bevor: 
ſtehenden definitiven Ordnung der nordſchleswigſchen Angelegenheit. 


Provinzial - Beitung. 


: Breslau, 21. Aug. [Pinder +.) Vorgeſtern ſtarb der 
frühere Oberbürgermeiſter von Breslau und Oberpräfldent von Schle⸗ 

z. D., Pinder, auf feinem Gute Jarzembkowitz in Oberſchleſten, 
vom Schlage getroffen. Pinder gehört ſeit dem Jahre 1843 Breslau 
leſien an. Früher Reg.» Rath in Königsberg, wurde er im 
Jahre 1842 von der hieſigen Stadwerordneten⸗Verſammlung zum Ober: 
Bürgermeiſter gewählt und nach erfolgter Berätigung im Jahre 1843 


als ſolcher eingeführt. In dieſer Stellung wurde er bald der Mittel⸗ 


punkt eines gemäßigten politiſchen und religisſen Fortſchritts, während 


er durch fein bedeutendes Adminiſtrationstalent zur Hebung und Beſſe⸗ 


rung der communalen Angelegenheiten außerordentlich beitrug. Als das 
März⸗Miniſterium des Jahres 1848 nach populären Männern ſuchte, wurde 
Keiner geeigneter gefunden, die Stelle eines Dberpräfidenten von Schle⸗ 
fien einzunehmen, als Pin der, auch in dieſem hohen Amte und in 
Im November⸗ 
ſich auf die Seite der preußischen Nationalverſamm⸗ 
und legte deshalb ſein Amt 


für den Ausbau unſerer Verfaſſung in liberalem Sinne gewirkt und die 
echte des Volkes vertreten; er nahm unter den Altliberalen Schleſiens 
eine hervorragende Stellung ein. 
Angelommen: Se. Durchlaucht Fürſt v. Sul 
Geſtoblen 5 Safft, Oberſt⸗Lieutenant, 7 Breslau. 
eſtoblen wurde: Gräbſchnerſtraße 32 1 ſchwarzer Hut, 1 neuſilbernes 
12 Sgr. b f waffen Nock, 1 Paar ſchwarze Tuch⸗ 
2 
0 u r graue Buckskin⸗ uh. 
ſülberne Gplinperubr, mit Boldrand. Kloſterſr. im Freien 


mit einem Indoſſament oder mit mehreren verſehen iſt. 


NE 2330 

1. Felleiſen mit einer hellen graugeftreiften Unterjacke, einer hellen weißcarrir⸗ 

. einer 1 — Luchweſſe ohne Shawl, einem blauſeidenem 

„2 neuen Oberhemden, 2 Paar neuen blauen Unterhoſen von Parchent, 

1 Baar baumwollene und 1 Paar ſchwarztuchne Hoſen, ein weißwollenes altes 

Sbawltuch, ein ſchwarzſeidenes altes Vorhemd, 1 Paar alte Stiefeln, ein 

Paar Pantoffeln, ein blaumelirter Rock von Sommerſtoff, noch neu, 1 neue 

blaue Tuchmütze, 1 Neceflair mit allerhand Reiſebedürfniſſen und 2 grün⸗ 
tuchene zuſammengenähte Schürzen, welche den Umſchlag bildeten. 

Verloren wurde: 1 goldener Siegelring mit eben folder Platte, auf der 
die Buchſtaben L. E. eingravirt find, 1 goldener Reifring in Schlangenform 
mit blauem Stein. 

[Unglügsfall.] Am 19. d. Mts., Mittags, ertrank beim Baden im 
Ohlaufluſſe in der Nähe der Margarethen⸗Müßhle der 13% Jahr alte Sohn 
einer auf der Kloſterſtraße wohnhaften Tagearbeiterwittwe. (Fremdenbl.) 

= [Feuersgefahr.] Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhe rückte die 
Hauptfeuerwache nach der Adalbertſtraße Nr. 5, woſelbſt eine Sommerlaube, 


in welcher man einen eiſernen Ofen zum Lackkochen aufgeſtellt hatte, durch] ku 


überkochenden Lack in Brand gerathen war. Bei Ankunft der Feuerwehr war 
die Gefahr ſchon beſeitigt. 

[Die Provinzial⸗Conſiſtorien] find veranlaßt worden, die 
Betheiligten auf eine Entſcheidung des Ober⸗Tribunals aufmerkſam zu 
machen, wonach der Gemeinde⸗Kirchenrath (Presbyterium) einer 
evangeliſchen Gemeinde eine öffentliche Behörde im Sinne des $ 102 
des Strafgeſetzbuches iſt. 


Glatz, 20. Auguſt. [Lent. — Eiſenbahn.] Wir hören aus guter 
Quelle, daß Hr. Rechtsanwalt Lent aus Breslau, der von den liberalen 
Vertrauensmännern des Wahlkreiſes Glatz⸗Habelſchwerdt wiederum als Can⸗ 
didat für den Reichstag aufgeſtellt wird, in den erſten Tagen nächſter Woche 
in einer hier anzuberaumenden liberalen Wahlverſammlung ſprechen und feine 
Stellung zum Reichstage darlegen wird. 8 . Geb..) 

Wie der „Habelſchwerdter Gebirgsbote“ meldet, hat ſich der Hr. Handels⸗ 
Miniſter dort ganz unzweideutig über den Eiſenbahnbau auögeiproden, indem 
er nach der Begrüßung der ſtädtiſchen Behörden ſprach: „Nun, ich bringe 
Ihnen die Eijenbahn, — ſind Sie damit zufrieden? — Hier im Habelſchwerd⸗ 
ter Kreiſe wird der Bau wenig Schwierigkeiten machen, aber im Neuroder 
deſto mehr; — aber Sie werden eine ſchöne Eiſenbahn haben“. 


Lauban, 20. Auguſt. [Generalſtab.] Geſtern Vormittag trafen, von 
Greiffenderg kommend, vom V. Armeecorps 16 Offiziere mit 19 Mann und 
33 Pferden auf einer Generalſtabsreiſe hier ein, halten ſich heut hier auf 
und fahren morgen den 21. d. Mis. direct per Bahn nach Poſen zurück. (Anz.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


St ae be 0 on Ba · 2 9 8 

er Linien, e Tem 2 n t . 

tur der Luft nach 3 rometet. 2 Stärke. e 

Srestau, 20. Aug. 0 H Ab. 32,3 ,186 S8. 1. Seite. 
21. Aug. SU 981 332,08 14,9 SD. 1. Heiter. 
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Breslau, 21. Aug. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 5 J. U. -P. — F 9 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. Auguſt. Die Anweſenheit des Königs in Berlin 
dauert zufolge der „Börſenzettung“ nicht lange und bezweckt nur die 
Feſtſtellung der durch die königlichen Verheißungen in den neuen 
Provinzen bedingten Adminſſtrationsmaßregeln, alsdann erfolgt die 
Neife nach Norderney und darauf ein mehrwöchentlicher Aufenthalt 
in Baden⸗Baden. (Wolffs T. B.) 


änd. andbriefe —. 
Oeſterr. Bank⸗Antbeile 655. Deiterr. Credit⸗Actien 172. Tarmſtädter Bank⸗ 
Actien 200. Meininger Credit⸗Actien —- Staatsbahn⸗ 
Actien 226, Oeſterreichiſche Cliſabetbahn 110.0, be Weſtbahn —. 
Rhein⸗Nahebahn —. Ludwigsbafen⸗ Bexbach ne Amed Ludwigsbahn 
—. Darmſt. Zettelbank —. Oeſterr. 5% euer, nleihe 47%, 1854er 
Looſe 56%. 1860:r Looſe 68%. 1864er Looſe 1 Badiſche Looſe 51%. 
Furheſſiche Loofe 53 c. 5% Öitere. Anleihe Don | 9 60%, Deiterreich. 
National⸗Anl. 52%. 5% Metalliques 43. 474% Metall. 39, Baieriſche 
Prämien⸗Anleihe 93%. Feſt und ziemlich leb 6 5 
Wien, 20. Aug. [Abendbörſe.] Matte N Credit⸗Actien 183, 20. 
Nordbahn 171, 20. 1860er Looſe 85, 30, „ del, Loofe 78, 70. Staats- 
bahn 239, 30, Galizier 222, 10. Steuerfreies Anlehen —. Napoleons⸗ 
er — . Unglo-Aufttia-Bant —, 8 „ lite a ce Kredit Aetien 207, 50. 
Hamburg, 20. Auguſt, Nachmittags 2 AR Min. Fonds günitiger, 
Valuten angeboten. Oeſterr.⸗Franzöſiſche Bag BI 480. Lombarden 379. 
Italien. Rente 48%. Sproc. Ruſſen von 18 * 4. — Schluß⸗Courſe: 
1 Staats⸗Prämien⸗Anleihe 90%- 8 ational-Anleihe 53%, Oeſterr. 
redit⸗Actien 73%. Oeſterr. 1860er Looſe 6 116 Aeaner —. Dereinsbank 
110%. Nordd. Bank 1184. Meine Bahn 116. Nordbahn 916. Altona⸗ 
Kiel 128%. Fimnländ. Anleine 82%. 1864er Ruf. Brämien-Unleihe 91%. 
1866er Ruſſ. Prämien: Anleihe 88%. proc. Vereinigte Stanten-Arleihe pr. 
1882 70%, Disconto 1% PCt. 4 30 Mi 
Hamburg, 20. Auguit, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [(Getreidemarkt.) 
Weizen und Roggen loco matt. Weg 198 August 5400 Pfd. netto 
160 Bancothaler Br. und Go., pr. Auguſt⸗ 11 r. 143 Br., 142 Gld., pr. 
Herbit 136 Br., 185 Gld. Roggen pro 1 0 Bid. Brutto 106% Br., 
106 Gld., pro Auguſt⸗Septbr. 100 Br., 99 5 d., pr. Herbſt 98 Br., 96 Gld. 
Hafer ruhig. Spiritus tendenzlos. Oel ruhig loco 24%, pr. October 
24%, pr. Mat 24%. Kaffee und Zint fell — Weiter heiß. 
Liverpool, 20. Auguſt, Mittags. aum e: 810,000 Ballen Umfap. 
Aubiger Markt. Middling Ameritaniſchs 7 4 „Middling Orleans 11%. 
— Dhollerah 8. Good middling fair ax erah 7%. New Dhollerah —. 


—,. — 
ı 


= 


engal 6%. Good fair Bengal 7. Fine Bengal — Domra 8—7 % 
Pernam —, Egyptian —. Smyrna 8. £ 
1 J 20. Auguſt. Petroleum, raff. Type weiß, beſſer, 44 Fres. 
pr. 0. 


Darts, 20. Auguſt, Nachmitt 
ber⸗Dezember 97, 00, pr. Januar⸗April 96, . 4 
d. September⸗Dezember 74, 00. utritus Sr. Auguſt 67, 


. 
[Ein neuer Grundfag des ber- reibt in Wechſel⸗Angelegen 

2 84 Wir haben mehrfach die Frage erbrtert, welchen Einfluß es auf 
die Wechſelder bindlichkeit des Ausflellers eines an eigene Ordre gezogenen 
Wechsels bat, wenn er feinem Giro den Vermerk „ohne Obligo⸗ oder ber» 
gleichen beifügt. Das Kammergericht hält anfequent dafor, daß durch ſol⸗ 
chen Vermerk die Wechſelderr flichtung des usſtellers überhaupt beſeitigt 
würde; das Ober⸗Tribunal hält die entgegengeſetzte Anſicht feſt. Jetzt hat es 
in weiterer Ausführung deſſen ſogar folgende Örundfäge angenommen: 1 
der Ausſteller eines an eigene Ordre gezogenen Wechſels feinem erften In⸗ 
doſſament die Bemerkung: „ohne Gewährleiſtung, ohne Obligo“ oder einen 
gleickbedeutenden Vermerk beigefügt, jo kommt es bei dem gegen ihn als 
Ausſteller zu nehmenden Regreß nicht darauf an, ob ein ſolcher Wechſel nur 
lbſt in dem Falle, 


wo der Ausſteller eines an eigene Ordre gezogenen Wechſels feinem erſten 
Indoſſamente einen ausdrücklichen Vermerk dahin beigefügt hat, daß er von 
eder Wechſelverbindlichleit ſowohl als Indoſſant wie als Ausſteller beireit 
jein wolle, z. B. durch Worte: „ohne welche Gewähr auch auf der zweiten 

eite“ bleibt feine Wechſelberbindlichteit als Ausſteller deſtehen. Es folgt 
bieraus, daß der Ausſteller eines Wechſels ſich überhaupt von der Wechſel⸗ 
e Ne nicht foll frei machen können. Wir bemerken, daß ruckſichtlich 
dieſer Frage die Praxis der deutſchen Gerichtshöfe eine ſehr ungleichmäßige iſt. 


* . 0, 


[Zwickau ⸗ Lu Steinkohlenbau⸗Verein.] Der durch den Ei ſei 
nes den Sie 15 trauriger Berühmtheit * 
Lugauer Steinkoblendau Berein geht nach dem reſultatloſen Verlauf der Vers 
ſammlung vom 13. d. M. ſeiner gänzlichen Auflöſung ſichtlich entgegen und 


abs! vr. August 96, 00, pr. Septem⸗ | € 
Der er. Gg 78, 00, 


dürfte die Inſolvenzerklärung und öffentliche Subhaſtation nicht lange auf ih 
warten laſſen. Wir bedauern dies Reſultat namentlich mit indie auf die 
zahlreichen Hinterbliebenen der Verunglückten, denen ſomit die Ausſicht auf 
eine von dem Verein zu erhaltende ausgiedige Entſchädigung felbit für den 
Fall geraubt iſt, daß der Anſpruch auf a olche nach den ſächſiſchen Geſetzen 
durchzuführen wäre Der neue Verein, der ſich auf den Trümmern des alten 
weifellos bilden wird, hat in jedem Falle keine Verpflichtung gegen die frü⸗ 
eren Arbeiter, und die Hinterlaſſenen der Legteren könnten ſich ſomit höchſtens, 
wahrſcheinlich aber auch nur in Gemeinschaft mit den Gläubigern des alten 
Vereins, lediglich an das Kaufgeld halten, welches für das Kohlenfeld des 
Letzteren gezahlt werden wird. Bei einem Foribeſtehen des alten Vereines 
wären ihre Ausſichten zweifellos beſſer geweſen, eine einmalige Zahlung einer 
ausreichenden Summe oder die Sicherſtellung einer jährlichen Rente wären 
dann wohl für fie zu erlangen geweſen. Glüdliherweile Hat ſich die Nation 
bereits der Armen angenommen; wie uns heute gemeldet wird, ſind gegen⸗ 
wärtig für fie circa 80,000 Thaler eingegangen, und damit ift denn die Zus 
nit der Frauen und Kinder weniaſtens einigermaßen geſichert. 


Berliner Börse vom 20. August 1867. 


Eisenbahn-Ntamm-Astion. 
Diviaonde pro 1888. 1968, 


Fonds- and Geid-deurze. 
Freiw. Ztaats-Arl. . 4% 07 4% ba 


Stants-Anl von 1855 5 681 br. 
dito 1884. 86. 8 4½ 07 J bz. 


=. Anchon-Mastrich| — — 4 183% be. - 
= — 5 * 3 71. 4 1 1157 B 
dito 1866 274 0 Werg-Märkischo| 8 9. 4 115 v» 
dito 1807 497 reg Berlin Anhalt. 113 18° ja Als et bz u. B. 
ülto 1 Hin 897 2 Beriin-@örlitz.. | — — 4 70 be. 
ate 182 I d. dito Be-Brior.) — | „ a 
dito 188204 80 3. Barlin-Hambarg. n 9 1155 B 
Staats- Scholdscheine 4% 86 0 br Beri-PotsdMei. id n 4 . 
Bräm.-Anl. von 18864111248, br Berlin-Staitin. .. ne e j137% br 
Berliner Staat ObRg. f B. Böhm.-Woatb. . . | ==; 69% K. 
5 ‚Kur u. Ncumärk. 724. da Bresiau-Preib.. - 178 Una 4 148 6. 
„ (Pommersche, . . f 6 Soln-Minden. . -,377a I: ° 2 141 5. 
& rosensche 1 Kosol-Oderberg.| 214 2% „ 8% 8 80 bz 
3 P Ta dito 3L-Prior.i — Ey 2850 5 
Ei dito neue. 4 fh bz dito dito || = * 65 B 
& (Schlesische... . — -- — Matiz.Ludwiesb.| 8 102 5 90% bz 
Kur- u.Noumärk.'4 pl ba Umdwigsh.Bexb. 10 | 108, 1 1150 K. 
3 (Pomimorsche. 4 929 da Tand.-Halberet. ai 2 4 ‚166 8. 
2 Poseusche 4 bot B. Argd.-Leiprig. , » — 4 pas 2E 
5 reussische 4 90%, alnz-Lu wigsh.| 85 — Han 8 
3 JWoetph. u. Ahein. 4 % ba. Mocklonburger. . = 1 E 
3 (Sächsische......d 191% B Meisso-Brisgor. | Gh | = |4 e 
(Schlesische. 4 1% d. iedrschi. Mack.“ — 4 16 129% 
2 8 5 odrechl. Zwgb.] 3%, | 5 2 87% ha 
Louisd’or 111½ @, — = [Ford. Fr.-W nin 4 — 4 92% a be 
@oldkr. 9. 6½ G |Poln.Bkn. — — l. A. 1m, 1 %% 2 
"Ausiändische Fonds. 7 Dr Aut 2 25 Fe 
Oegterr. e 54 8 Qeatr.-Er. StB | 6 | — a 4 29%, br, 
dito ee “5 09 55 Vestr, eudl. St.-. 7 — b ene 102% be. 
Ao 7] — 8 2% bu N 8 2 4 22 u 
dito baer Pr. AK eo f. derut St-Pr. — — 16 876 
dio Bisenb,L. — 0 B. . 1 18 |1Tä, be 
ttal. neue Sproc. Anl. 2270 a % be ahein — 7 e 
Russ. Engl. Anl. 1062 635 Da. u. Se gd ene — 4 2 
460 Poln. Sch. Ob 3% B. r 1 Ha DE a 
Poln.Pfandbr.IILEm.|j* 67 l 6. Warschau Wien ß: Zn 
Liqu. Pfandbr. .... 4 43% etw. br — ee 19% 
Polu. Obl. à 500 Fl. 3 = 


Bank- and Indusisie-Papisi 


8 300 Fl. © 5. 
Berl. Kassun-V. J 5½ 1 4 ‚158 B. 


dito 
Kuzhoss.40 Pur. ObL|— 


Baden. 35 Fi, Loosel-- |29%, etw, bz |2raunschw. B. — 6 4 91 
imerikan. St.-Anl. . 8 177% bu. Bremer Bank. | 8 u 114 o u. G. 
Bissnbahn-Prioritäts-Aotlen. |lamzieer Dank .| % 1 1 INERaD 
Berg.-Mürkicche . . „1414,97 B. ey Bank 1 7 4 1623 etw. bz. 
10 fes B. Gothaer 15 7 4 1 185 * 
dito IV. — —— — | 
dito Ml tai Tiflis 5e ꝗ—̃ | Bu Egg 
Cöin-Minden 97 be. Vereins B. 8% 108,14 11% B. 
— A. 62% k. Königsberger B. 6 1½ 4 120 
2ito 22 5 0 
E25 „ 
dito N, & 2 Bank 7 1 21. @ 
dito i [4 B. @reuss. Bank-A. 1005. 130, 4% 1840 b 
bon Und (wüh y: ; 8. — j 1 5 — 
de III. m. 4487 7% B. 1 „ 6% 4% je ss etw. ba. u. G. 
dito IV. EW B. Ibz — | 
mug. EN 1 * 7% Kerl Hand.-Gas.| 8 s 1 los B. 
conv. B burg A. Pr 4 16'4 etw. ba. u. 8. 
III. er Darmstädter „ Alle 4 B. 
5 dito IV. lag - — Dessauer 3 1 — 2% 8 
Ndschl. Zweigb. L.0.]5 ur, 0. Disc. Com,-Anth.| 6½ | #8 14 164% br. 
Oderochles. .. N Genfer Oredb.-A.| — 0 4 26 b. 
e 1.1 — — Leipziger +14 u 2 G. 
8 4 487 6. Leininger „ 17 — 4 | Y ba. 
dito 1 4 Is: 8. oldauerLds.-B.| — — 6 174 6 
dito E. 31,179 B. Oosterr.Oredb. A. 4, | — 5 1184 & 74 bl. 
do F.. 1% be chl, Bank.-Ver.] 1 7% f 113%, 0. 
ds G. 93 8 Be eg | \ 
Ocst,-Franz......., 248 bz. | 
Oest. südl. St.- 3. etw. da u B Minerva 11 — 21 8. 
Rhein. v. St. gar. ... — —— br. v. Eisenb df 8% 10 120 6. 
Rhein-Nahe-B. gr. % de. i f 
Wechsel - Course. 
Amsterdam 256 FI. . 10 143 ½ ba. Augsburg 100 Fl.. 42 M58. 24 6. 
dito dito 2 M. 142% ba. Leipzig 100 Thlr. TI 6, 
Hamburg 300 Mk.. . 4 T.|151Y, bz. dito dito 9 % 8. 
dito dito 2 M. 180 % ds. Frankfurt a. M. 100 Fl. MG. @. 
London 1 Last... 6. 23% ba. Petersburg 100 8.-R. . % W. % ba. 
Paris 300 Fr es. 2 M. 81 ba. dito dito M ba. 
Wien 150 Fl. 8 T. 51 ½% bz Warschau 90 S.-R....|8 T bz. 
dito % en 160 Thlr. Gold|# T|110%% bz 
Berlin, 20. Aug. Roggen „ 61-66 Thlr. nach Qualität, neuer 
63 65 Thlr. ab Dad 9 galiz. 60% 1 * Ln loco 
11% Thlr. Br. — Spiritus loco on, Fa 7 Thlr. bez., pro 
* 
Aug. und Aug.⸗Sept. 214 —74 Thlr. bez, und Dr, % Thlr. Gld., Sept. 


Oct. 21 . Thlr. bez, Oct⸗Nob. 1718 Thlr. bez, Robbr.Debr. 
re bez. N 1 


= Breslau, 21. August. Am heutigen Markte war für Getreide ver⸗ 
mehrte Kaufluſt, bei der Preiſe ſteigende Migtung annahmen. 

Weizen behauptet, Fr. 84 l, ſchleſiſcher wezer 90-105 Sgr., gelber 
90-101 Sgr. feinfte Sorte über Notiz bezabr, neuer gelber 8896 Sgr., feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. — A l beachtet, pr. 84 Pfd. 64—70— 
76 Sgr., feinite Sorten über No | = te — Gerſte beachtet, pr. 74 Pfd. 
weiße 56—58 Sgr., belle 48 bis 777 8 Ar. einge Sorten üher Not bezahlt. 
— Kater billiger erlaſſen l, ST. alter 30-34 Sg: neuer 30 bis 
32 Sgr., ſeinne Sorten über Notiz bezahlt. — Frbſen ohne Beachtung. 


— Mien ohne Zufuhr. — Oeſſaanen wenig angeboten. Pobnen 
ohne Umſatz. Es SR 191 NH Umfap. Napskuchen ruhig, 51 
FT Sgr.br. Sd. 
f 1 90 95105 g 8 
Weißer Weizen Mien n 48 54—58 
Gelber Weizen ? n Bohnen ars en —95 

Neuer dito 65 * 95 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto, 
Roggen 473176 Schlag⸗Leinfaat . . 190- 200- 210 
Gerſtee. 25156 ae n 170—180—190 
31-32 Winter⸗Rübſen 168 - 176—187 


\ 


Das 75. und 76. Stück der Geſez⸗Sammlung enthalten unter: Nr. 6761 
die Verordnung, betreffend die Erhebung der Stempeifteuer in den Herzog⸗ 
ümern Schleswig und Holſtein, vom 7. Auguſt 1867; unter Nr. 6762 den 
allerhöchſten Erlaß m 24. Juni 1867, betreffend die Abänderung der Be⸗ 
ſtimmungen des 8 0 — Geſetzes über die Verhältriſſe der Juden im Her⸗ 
zogthum Heer es § 16 der Verordnung vom 8. Februar 1854 über 
die Verbä tniſſe b Juden im Herzogthum Schleswig; unter Nr. 6763 die 
Bekanntmachung, betreffend die allerhöchste Genehmigung des zweiten Nach 
trages zu aa zn der unter dem 16. Dezember 1856 beſtatigten „Union, 
Actüngeſellſchaſt 0 und Flußverſicherungen in Stettin“, vom 30. Juli 
1867; unter Nr. 5 das Geſez wegen Beſteuerung des Branntweins im 
Jahpegebiete, 11867 „August 1867; unter Nr. 6765 den allerhöchſten Erlaß 
dom 12. Juli 1867, betreffend die Ettheilung der Genehmigung zu Namens⸗ 
änderungen; unter Nr. 6766 den allerböchſten Erlaß vom 15. Juli 1867, be⸗ 
treffend die Verleihung der fiscaliſchen Verrechte an den Kreis Nimptſch, im 
Regierungsbezirk Breslau, für den Bau und die Unterhaltung 1) der Strehlen⸗ 

optener Landstraße von dem Berührungspunkte mit der Breslau - Glazer 
taats⸗Chauſſee bei Jordansmübl im Kreile Nimptſch über Schwentnig und 
Przydrowic bis zur Kreisgrenze, und 2) der Nimptſch⸗Strehlener Landſtraße 
von Nimptſch über Woislowitz, Petrikau, Prauß und Karſchan bis zur — 
grenze vor Niclasdorf. 3 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein, 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in 


Breslau. 
. ” * 
dh ri an ER 


